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Unteriberg, Alte Gasse 09.017
Objekt-Adresse: Alte Gasse, 8842 Unteriberg

Einstufung: national
Datierung: 1669 (erstmals nachgewiesen)
KTN  /  EGID: 341  /  0
Koordinaten: 2703797 / 1214147
Inventarisiert: 1978
Revidiert: 2025

Schutzziel III  =  Pflicht zur Erhaltung des
Charakters.

Hinweise:
- ISOS national: -
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: X
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 120.2.2 (national Gütsch - Schmalzgrueben)

Würdigung:
Bei der Alten Gasse handelt es sich um ein kulturgeschichtlich bedeutsames Wegstück und ein für das Alte
Land Schwyz typischer Gassenzug. Das Wegstück mit ungefähr 500m Länge ist Teil eines alten Wegnetzes
und präsentiert sich als eingetiefte Gasse zwischen Bruchsteinmauern, die teilweise erhalten sind. Die Mauern
dienten wahrscheinlich dazu, Tiere am Ausscheren oder Ätzen zu hindern, so dass der Weg nicht immer
breiter wurde. Im Laufe der Zeit sind die meisten Alten Gassen aufgrund von Erneuerungen und Anpassungen
an den Verkehr verschwunden. Der Saumweg in der Schmalzgrueben hat seinen Erhalt der Tatsache zu
verdanken, dass 1885 eine neue Poststrasse für den Strassenverkehr parallel dazu erstellt wurde. Er ist einer
von Wenigen im Kanton, dessen Gassencharakter zumindest teilweise in alter Form und Breite und mit
beidseitigen Mauern bewahrt wurde. Mit dem Zusammentreffen alter Wegform, Wegoberfläche und
interessanten wegbegrenzenden Elementen ist eine grosse Menge an Substanz auf einem längeren
Streckenabschnitt erhalten, weshalb die Alte Gasse als eindrückliches, national bedeutendes Beispiel im
Inventar der historischen Verkehrswege aufgenommen ist. Die Alte Gasse weist einen wesentlichen sozial-
und kulturhistorischen Wert auf und ist ein prägendes Element in der Schwyzer Kulturlandschaft.
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Unteriberg, Alte Gasse 09.017

Lage:
Die Alte Gasse führt von Gütsch nach Schmalzgrueben. An ihr befinden sich mehrere wertvolle Bauten, wie
die Kapelle St. Ottilien (KSI 09.005) und das Haus Meierhöfli (KSI 09.014). Sie läuft parallel zur weiter östlich
gelegenen Schmalzgruebenstrasse, die von Unteriberg nach Euthal führt.

Objektbeschrieb:
Das grösstenteils zweiseitig gefasste Wegstück zeigt das typische Bild einer Alten Gasse und kann in drei
Abschnitte unterschieden werden. Am nördlichen Ende befindet sich eine ungefähr 200m lange, einseitige
Trockenmauer, die parallel zu einem geteerten Strässchen verläuft. Der mittlere Abschnitt zeigt die
historischen Gegebenheiten am besten, da auf einer Länge von ungefähr 150m beidseitig die
Bruchsteinmauer erhalten ist und einen leicht eingetieften Weg säumt. Beim südlichsten Teil handelt es sich
um einen Weg mit weitgehend alter, grober Schotterung durch bewusst eingesetzte Einzelsteine, begleitet von
einer instandgestellten, teilweise vermörtelten Mauer. Die Mauer wird stellenweise durch eine Baumreihe, eine
Hecke oder einen Holzzaun ersetzt.

Baugeschichte:
1669 Alte Gasse wird zum ersten Mal nachweislich erwähnt
1855 Einführung der Postkutsche, Neubau der Poststrasse mit Streckenverlegung
1992 Restaurierung, Neues Einkiesen, verdecken des vorhandene Wiesenmittelstreifen
2017 Restaurierung der zerfallenen Mauerteile
2020 Restaurierung der Mauer und Ergänzung von fehlenden Decksteinen
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